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Was in der Welt vorgeht
Halle 19 März

Im politiſchen Leben ſtehen und nicht der Ereigniſſe gedenken welche
vor einem halben Jahrhundert ganz Europa erſchütterten iſt ein Unding

Die Märztage des Jahres 1848 ſind mit unvertilgbarer Schrift in
das Buch der Weltgeſchichte eingetragen und bezeichnen den Beginn eines

neuen Abſchnitts derſelben Man mag noch ſo objektiv urtheilen immer
muß man zu der Ueberzeugung kommen daß jene Ereigniſſe eine Natur

nothwendigkeit waren daß die Umwälzung nöthig war um das Volk
welches kulturell ſo weit fortgeſchritten war in politiſcher und ſozialer

land ſoweit die deutſche Zunge klingt

Beziehung ſelbſtändiger zu machen Unſere heutige Sozialdemokratie

hat nichts mit jenen Beſtrebungen gemein welche vor fünfzig Jahren die
Völker Europas verfolgten ſie dürfte keine Berechtigung haben ſich mit
jenen Männern zu identifiziren welche ein ideales Ziel vor Augen
hatten das ihnen über alle Sonderintereſſen ging die Größe des Vater
landes Freilich hatte jene Bewegung einen revolutionären Anſtrich aber
die Tendenz war berechtigt die Ziele waren nicht auf den Umſturz ge
richtet fie galten neben der Erfüllung nothwendiger Forderungen einzig

und allein der Erreichung des längſt gehegten Wunſches ein Deutſch
Dieſer Plan war aber zu groß

angelegt man hatte nicht mit den einzelnen Stämmen gerechnet welche
eiferſüchtig ihre Sonderrechte vertheidigten und durchaus nicht im Ernſte
an ein Aufgeben derſelben dachten Und dann fehlte es auch für die

Durchführung der völligen Einheit Deutſchlands an einer geeigneten
Perſönlichkeit Man kann es dem König Friedrich Wilhelm IV von

Preußen nur Dank wiſſen daß er die Selbſterkenntniß hatte einzuſehen
daß er nicht der Mann war die deutſche Kaiſerkrone zu tragen wenigſtens
nicht die Energie hatte die Krone gegen alle Anfeindungen wirkſam zu
vertheidigen

Deutſchland hat ſich von der Aktion in den kretenſiſch en Gewäſſern
nunmehr definitiv zurückgezogen und ſein auf der Jnſel ſtationirt ge
weſenes Truppen Detachement abberufen Man kann dieſe Maßregel nur

billigen da wir an der Weiterentwickelung der Kretafrage viel zu wenig
intereſſirt ſind und die Erledigung beſſer den zumeiſt betheiligten Mächten
h überläßt
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Es war zu erwarten daß auf den wirthſchaftlichen Aufruf der
Konſervativen und eines Theils der Nationalliberalen die Antwort der
weiter links ſtehenden Parteien nicht ausbleiben werde Jn dem von den
Liberalen erlaſſenen Aufruf wird die heutige Wirthſchaftspolitik gutgeheißen

und mit allen Mitteln dem Fortbeſtehen unſerer Handelsverträge das
Wort geredet Die wirthſchaftliche reinliche Scheidung iſt nun alſo
erfolgt und die Parole für den Wahlkampf iſt gegeben Schutzzoll oder
Freihandel

Während des ganzen Verlaufs der Berichtswoche dauerte die Er
örterung über die ſpaniſch amerikaniſche Streitfrage an Thatſache

iſt daß die Vereinigten Staaten ihre Rüſtungen eifrig betreiben aber
immer mehr bricht ſich die Ueberzeugung Bahn daß es zu einem
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kriegeriſchen Konflikt nicht kommen wird um ſo mehr wenn Spanien für
die Vernichtung des Maine eine Entſchädigung zahlt falls ſich heraus

Harte Schule
Roman von L Haidheim

Fortſetzung Nachdr verboten
Jetzt erſt kam ihr zum Bewußtſein daß ſie jemand hinein

ſchicken müſſe der Richard zu ihr rief

Männerſtimme ihr etwas zu ihre erſchreckten Blicke

Es war hohe Zeit denn es dunkelte bereits
Der Laternenmann zündete eben die Gasflammen an
Sie ſpähte umher ob etwa ein Dienſtmann da ſei entdeckte

aber keinen zu einem vorbeigehenden Jungen der ſie ganz
frech anſah hatte ſie kein Vertrauen

Ueberhaupt wie mochte ſie wohl ausſehen ſo naß und
unzweckmäßig gekleidet im hellgrauen Straßenanzug ohne irgend
eine ſchützende Hülle

Sie merkte daß ſie auffiel Man hatte ſie nun ſchon eine
ganze Weile da herumtrippeln geſehen als ob ſie jemanden

erwarte

Ein paar Herren ſtarrten ſie unverſchämt an und ſagten
laut etwas von hübſch und daß es ein Skandal wäre

Jhr wurde heiß und kalt
Und immer noch kam kein Dienſtmann
Zuletzt fiel ihr in ihrer Unerfahrenheit ein ſie könne

Richard ja durch den Diener der ihr öffnen würde ſagen
laſſen daß ihn eine Dame hier draußen erwarte

Daß ſie nicht längſt darauf gekommen
Sie ſchritt auf das Haus zu Auf einmal fühlte ſie daß

unmittelbar hinter ſie ein Menſch trat Jhre Hand wurde er
faßt und in ſeinen Arm gezogen und dann flüſterte eine

erkannten

ſofort es war einer jener beiden er war zurückgekommen
Laſſen Sie mich Was wollen Sie von mir Laſſen

h augenblicklich los rief ſie und verſuchte ſich zu
en
Still kleiner Grasaff Nicht zieren ſonſt kommt die

Polizei und Du wanderſt
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ſtellen ſollte daß die Kataſtrophe im Hafen von Havanna auf einen An

Hier hinab in das Veſtibül Sonderbar

Sonnkag den 20 März 1898
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Sauerufrennd

ſchlag von außen her erfolgt iſt
Jn Oſtaſien iſt eine Veränderung der Lage nicht zu konſtatiren

Rußland England Japan bemühen ſich fortgeſetzt um die Suprematie
ohne daß bisher klargeſtellt werden konnte wer die meiſten Erfolge erzielt

hat Jn den letzten Tagen iſt inſofern eine Beruhigung in der Be
urtheilung der Sachlage eingetreten als von ruſſiſcher Seite die Erklärung
vorliegt daß es keine territorialen Erwerbungen in Oſtaſien machen wolle
ſondern nur die Sicherung ſeiner Handelsintereſſen beabſichtige Damit
kann natürlich nur gemeint ſein daß Rußland vorläufig ſeine Begehr
lichkeit zurückdrängen will denn daß es ganz auf eine Gebietsausdehnung
im Südoſten Aſiens verzichten wolle iſt kaum anzunehmen

Die Situation in Oeſterreich hat noch keine Klärung erfahren Jn
den nächſten Tagen tritt dort das Parlament wieder zuſammen ſodaß
ſich nun bald zeigen muß ob die Meldungen richtig ſind wonach die
Oppoſition ihre Obſtruktion fortſetzen will Jm Jntereſſe des inneren
Friedens in unſerer Nachbarmonarchie wäre es dringend zu wünſchen

daß die Parteien ſich einigen und geordnete parlamentariſche Zuſtände
wiederhergeſtellt werden

Wie wir an dieſer Stelle bereits vorhergeſagt haben war das Sträuben
des Centrums gegen die Marinevorlage nicht ernſt gemeint Man
kennt die Taktik der Centrumsmänner zu genau ſich die Zugeſtändniſſe
erſt abringen zu laſſen trotzdem man den feſten Willen von vornherein
hatte dieſelben unter allen Umſtänden zu bewilligen Und danach iſt auch
bei der Berathung des Flottengeſetzes gehandelt worden Wer erinnert
ſich nicht noch der Worte Liebers die Regierungen möchten den Ernſt der
Lage wohl erwägen mit Reſolutionen und Verſprechungen werde er ſich
nicht begnügen mit ſeinem Antrage betreffs der Deckungsfrage ſtehe oder
falle das Geſetz Nun es war nicht ſo böſe gemeint und Herr Dr Lieber
hat ſich mit dem Vorſchlage Dr Bennigſens begnügt und dem Geſetze
zugeſtimmt welches ſchon in nächſter Woche im Plenum des Reichstags
zur zweiten Berathung kommt und mit größerer Mehrheit angenommen

werden dürfte ePreußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
J Berlin 18 März

Am Miniſtertiſche Thielen und Dr v Miquel Das Haus beginnt
die Berathung des Eiſenbahnetats

Der Referent Abg Möller 1ntl berichtet über die Verhandlungen in
e Budgetkommiſſion und ſchildert die Entwickelung des Staatsbahn
weſens

Miniſter Thielen Das Bild von der finanziellen Lage der Staats
bahnen iſt nach wie vor ein günſtiges und der Ueberſchuß des laufenden
Jahres iſt ſo hoch wie nie zuvor Leider wird die Freude hierüber getrübt
durch eine Reihe ſchwerer Betriebsunfälle Eine ſofort zur Unterſuchung
derſelben eingeſetzte Kommiſſion hat den dem Hauſe vorgelegten Bericht
erſtattet Ein Paſſus dieſes Berichts iſt falſch verſtanden worden Es
hat mir fern gelegen im Allgemeinen der Preſſe und der Oeffentlichkeit
den Vorwurf der mangelnden Sachkenntniß zu machen Allerdings ſind
vielfach Urtheile geäußert die auf mangelnder Sachkenntniß beruhen und
nur gegen dieſe ſollte ſich der im Bericht erhaltene Vorwurf richten nicht
gegen das öffentliche Urtheil allgemein Soweit bisher zu überſehen wird
im laufenden Jahre ein Ueberſchuß von 530 Millionen Mark erzielt
werden Die Einnahmeſteigerung hatſich fortgeſetzt obwohl erhebliche
Tarifherabſetzungen ſtattgefunden haben Man könnte nun fragen ob
nicht übertriebene Sparſamkeit in früheren Jahren ſtattgefunden und etwa

Und o Gott Da blinkte ſchon eine Uniform
kam direkt ihnen entgegen

Sie war ſo entſetzt daß ſie willenlos und in Todesangſt
fünf bis ſechs Schritte an der Seite des Fremden ging

Dann war der Polizeibeamte vorüber gegangen ihr Be
gleiter lachte und wollte ſie näher an ſich ziehen

Mit einer Heftigkeit auf die er nicht gerechnet ſtieß ſie
ihn ſich losreißend zurück und direkt über die Straße auf
das Trausnitzſche Haus zu ſo ſchnell daß jener der ihr
wüthend nachſah ſich zu ſpät aufraffte um ſie zu verfolgen
Als er ſich dazu anſchickte ſah er ſie hatte geklingelt Die
Hausthür öffnete ſich und ſie ſchlüpfte hinein

Und da ſtand ſie nun vor dem Diener
Welt ſollte ſie ihm ſagen

Der Mann wartete reſpektvoll bis ſie die Athemloſigkeit
überwunden haben würde Er ſah ſie war ſehr raſch gegangen
Sie ſah auch ſo bang und erſchreckt aus

Jn Giſelas Kopfe herrſchte eine völlige Rathloſigkeit und
Verwirrung

Endlich ſprach ſie Jſt Jhr Herr zu Hauſe Jch meine
der Herr Sie ſtockte

Der gnädige Herr ſind ausgegangen werden aber wohlbald zurückkehren es iſt gleich die Dinerſtunde war die

Antwort
Jch meine den Herrn Leutnant ſtammelte ſie

Der Mann ſtutzte und ſah ſie von oben bis unten an
Rufen Sie ihn mir ſchnell her bitte bitte

Was konnte ſie von ihm wollen Sie war doch offenbar
eine Dame Und er ſollte den Herrn Leutnant zu ihr rufen

Der Mann

Was in aller

Jch werde nachſehen hatte der Diener geſagt Er lief
die Treppe hinauf Dann ging oben eine Thür

Gnädiger Herr da iſt eine Dame ich ſoll Sie bitten
herunter zu kommen hörte Giſela laut und aufgeregt ſagen

10 Jahrgang
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ſchließlich zu den Unfällen geführt hat Dieſe Frage iſt unbedingt zu
verneinen Es wird ſich das vielleicht ſpäter bei der Beſprechung ein
zelner Unfälle nachweiſen laſſen Was mit unbegründeten Vorwürfen in
neuerer Zeit gegen den hochverdienten preußiſchen Beamtenkörper geſün
digt wird das iſt geradezu himmelſchreiend Die Beſoldungserhöhungen
haben ſich gegen das Vorjahr geſteigert von 1339 Mk pro Kopf der Be
amten auf 1438 Mk Die Vorſchriften über die Dienſtentlaſtung der Be
amten ſind bei uns von ausländiſchen Bahnverwaltungen ſiudirt und von
ihnen übernommen worden Bei uns finden ſtrenge Reviſionen ſtatt ob
die Vorſchriften innegehalten werden Bei den lokalen Behörden haben
ſich Verſtöße hiergegen herausgeſtellt aber ſie waren von dem Perſonal
ſelbſt verſchuldet dem es lieber war nach einer längeren Dienſtzeit eine
längere Ruhepauſe zu bekommen Erſpart wurden 11500 Bureaubeamte
durch Vereinfachung des Bureaudienſtes vermehrt wurde dagegen das
Betriebsperſonal erheblich alſo gerade das für die Betriebsſicher
heit maßgebende Perſonal Man hat Vorwürfe dagegen erhoben
daß Hilfsbeamte zahlreich beſchäftigt waren wo die Unfälle ein
traten Aber dieſe Hilfsbeamten beſitzen die gleiche Qualifikation wie
die definitiv angeſtellten Beamten Die Lohnaufb eſſerungen dieſer
Beamten ſind in kurzer Zeit um 27 Prozent erfolgt Neue Güterwagen
ſind im letzten Jahre 14000 Stück eingeſtellt Unſere Güterwagen und
Lokomotivfabriken waren bis an die Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit be
ſchäftigt Es ſind noch 61 Millionen Mark für Betriebszwecke und Bau
ausführungen vorhanden Sie konnten noch nicht verbraucht werden weil
die einzelnen Projekte nicht rechtzeitig fertig geſtellt werden konnten und
auch der Bauapparat nicht beliebig verſtärkt werden kann Wir hoffen
hiermit in nächſter Zeit in ein ſchnelleres Tempo zu kommen Man ſagt
heute vielfach der Finanzminiſter hindere den Arbeitsminiſter in ſeiner
freien Entſchließung Das iſt nun nicht wahr Wir haben an noth
wendigen Dingen nicht geſpart Unfallgefahr und Wagenmangel ſollen
auch ferner bekämpft werden Bahnhofsbeſſerungen und Umbauten Niveau
Ueberſchreitungen Geleisvermehrungen und andere Verkehrsverbeſſerungen
ſind in Angriff genommen Die Schwierigkeiten des Eiſenbahndienſtes
können nur überwunden werden durch ſtrenge Disziplin der Beamten
Dieſe aufrecht zu erhalten bitte ich um Jhre r Bravo

Abg Schmieding nl hält die Angriffe gegen die Organiſation der
Bahnverwaltung für verfehlt Die Verminderung des Schreibwerks iſt
ein wichtiger Fortſchritt Dagegen kann dem Finanzminiſter der Vorwurf
nicht erſpart werden daß er die Anſtellung der Hilfsbeamten verzögert
das erzeugt Verſtimmung die auch auf den Dienſt zurückwirken muß
Auch der Streit zwiſchen Technikern und Juriſten wegen Ueberwiegen des
Aſteſſorismus ſchädigt die Berufsfreudigkeit der Beamten Die Betriebs
ſicherheit wird gefährdet durch zu leichte Schienen und die Unzulänglich
keit der Bahnhöfe Der Finanzminiſter läßt zu hohe Dividenden er
wirthſchaften

Finanzminiſter v Miquel Der Herr Eiſenbahnminiſter hat betont
daß es ihm an Geld nicht fehle daß das Geld nur aus ſachlichen
Gründen nicht verbaut iſt Trotzdem meint Herr Schmieding der Finanz
miniſter trage die Schuld man ſtützt ſich bei ſolchen Behauptungen auf
die Preſſe alſo die Preſſe weiß es beſſer als der Miniſter ſelbſt Jch
habe ſelbſt früher oft die Behauptung aufgeſtellt daß man die Staats
verwaltung nicht zu ſehr von der Eiſenbahnverwaltung an machen
ſoll Und insbeſondere iſt es keine richtige Anſchauung der Staat ſolle
ein Eiſenbahnſtaat werden Aus Furcht davor hat man z B in Frank
reich ſ Z die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen abgelehnt Aber bei uns
hätte das ungeheuer entwickelte Eiſenbahnweſen nie ein Privatunternehmen
auf die Dauer bleiben können Die Verſtaatlichung habe jedoch lediglich
der große Credit des preußiſchen Staates ermöglicht Nun iſt es aber
durchaus unrichtig daß die hohen Ueberſchüſſe nur durch eine unzeitige
Sparſamkeit entſtanden ſind Das muß richtig geſtellt werden Die Ausgaben ſind im Gegentheil äußerſt geſtiegen Kabei ſind aber auch die

Ausgaben der anderen Reſſorts in den letzten 7 Jahrrn um netto 108
Millionen geſtiegen Das Geld zu allen ſolchen wirthſchaftlichen Ausgaben
lieferten die Eiſenbahnen Die Bedürfniſſe der Eiſenbahnverwaltung ſelbſt
müßten durch Anleihen gedeckt werden Wir ſind alſo nicht die ſteinreichen
Leute für die man uns hält Jch meine allerdings auch daß für die
große Verkehrsſteigerung unſere Einrichtungen nicht genügen Man wird

Giſela flog die Treppe hinan er ließ ſie ja ſonſt abweiſen
ſie es an dem Klang ſeiner Stimme gehört

ielleicht eine Bettelei konnte er denken
Und ehe ſie ſich auf weiter etwas beſonnen als auf das

was ihre ganze Seele erfüllte huſchte ſie die Treppe hinan
Dort trat eben der Diener wieder aus dem Zimmer

Richards

Sagen Sie ihr nur ich ſei nicht zu ſprechen hatte
dieſer dem Diener befohlen

Jn einer ihm ſelbſt unklaren Neugier war Richard von
Trausnitz dem Manne aber dann doch gefolgt um an der
offenen Thüre zu lauſchen ob die Perſon ging oder noch
irgend etwas beſtellte es konnte doch am Ende eine Nachricht
von Giſela ſein

Er wollte gerade zu dem Diener ſagen Laſſen Sie
nur Jch will ſie noch ſprechen Da ſtand ſchon eine
helle Geſtalt oben an der Treppe ſie flog auf ihn zu Richard
Jch bin

Er ſtieß einen Ausruf aus voll namenloſen Schreckens
und doch auch voll Liebe und Freude er war zurückgefahren
nun flog er auf ſie zu und riß ſie in ſein Zimmer die Thüre
haſtig hinter ſich zuſchlagend

Der Diener ſtarrte ſprachlos vor Erſtaunen auf die
geſchloſſene Thüre hinter welcher er jetzt ein lebhaftes Geſpräch
unleugbar auch das Geräuſch von Küſſen hörte

Darüber beachtete er es nicht daß die Thürglocke ſchon
zum zweiten Male gezogen worden

Und jetzt ſtürmte er mit zwei drei Sprüngen die Treppe
hinab an die Thür

Richtig Es war ſein Gebieter
Was heißt denn das daß Du nicht am Platze biſt

Wie ſiehſt Du aus Menſch Jſt etwas vorgefallen
O nein mein gnädiger Herr l
Zum Teufel Burſche was ſoll das Du lügſt ja Jm

Augenblick mit der Sprache herausEine Dame Unſinn Schließen Sie doch die Svur
erſt Das war Richards Stimme Trausnitz senior den ſeine augenblicklichen großen Sorgen
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Selke 10 FreitagGeaaeeaeoeoeoeoeneeeesBekanntmachung
Von amtlicher Seite wird darauf hingewieſen daß der Verkehr an den Packet

annahmeſtellen der Poſtanſtalten ſich in den Abendſtunden außerordentlich ſteigert und
daß in der letzten Stunde vor Schalterſchluß oft mehr Packete aufgegeben werden als
während der ſämmtlichen übrigen Tagesſtunden

Damit die hiermit verbundenen Unzuträglichkeiten nach Möglichkeit vermieden
werden und nicht etwa ſeitens der Poſtverwaltung für die Zukunft eine Beſchränkung
in der Aufgabe von Packeten angeordnet werde richten wir an die betheiligten Kreiſe
namentlich an die Verſandgeſchäfte unſeres Bezirkes das dringende Erſuchen die
Auflieferung der Packete täglich mehrmals und wenn irgend thunlich nicht in der
letzten Dienſtſtunde zu bewirken

Halle a den 16 März 1898

Die HRandelskammer
Kulow Werther

Bekanntmachung
Der am 5 Auguſt 1863 zu Rabatz geborene Arbeiter Karl Wächter deſſen

ß enwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe ausſſentlichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 14 Januar 1898

Die Armen Direktion

Nachrichten Sfür diejenigen Freiwilligen in 9 Unteroffizierſchulen eingeſtellt

zu werden wünſchen
1 Die Unteroffizierſchulen haben die Beſtimmung junge Leute welche ſich dem

Militärſtande widmen wollen zu Unteroffizieren heranzubilden
2 Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert in der Regel drei bei be

beſonderer Brauchbarkeit zwei Jahre in welcher Zeit die jungen Leute gründliche militäriſche Ausbildung und ſeien Unterricht erhalten welcher ſie befähigt bei ſonſtiger

Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen des Unteroffizierſtandes Feldwebel 2c des
Militär Verwaltungsdienſtes Zahlmeiſter 2c und des Civildienſtes zu erlangen

Der Unterricht umfaßt Leſen Schreiben und Rechnen deutſche Sprache
fertigung aller Arten von Dienſtſchreiben militäriſche Rechnungsführung Geſchichte
Geographie Stenographie Hand und Planzeichnen ſowie Geſang

Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in Turnen Bajonettfechten u Schwimmen
3 Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule giebt den jungen Leuten keinen An

ſpruch auf die Beförderung zum Unteroffizier Solche hängt lediglich von der guten
Führung und der erlangten Dienſtkenntniß des Einzelnen ab Die vorzüglichſten Unter
t a ſchüler können in beſchränktem Maße bereits auf den Unteroffizierſchulen zu übere Unteroſſizieren befördert werden und treten bei ihrem Ausſcheiden in das Heern leich in etatsmäßige Unteroffizlerſtellen

4 Ueberweiſungen von Unteroffizierſchülern erfolgen nur an Jnfanterie Jäger
MarineJnfanterie und Artillerie Truppentheile Für die Vertheilung an dieſe Truppentheile iſt in erſter Linie das dienſtliche Bedürfniß maßgebend indeſſen ſollen die Wünſche

en enen um Zutheilung an beſtimmte Truppentheile nach Möglichkeit berückſichtigt
werden

5 Die Unteroffizierſchüler gehören zu den Militärperſonen des Friedensſtandes
ſie ſtehen wie jeder andere Soldat unter den militäriſchen Geſetzen und haben beim Ein
tritt den Fahneneid zu leiſten

6 Der in die Unterofſizierſchule Einzuſtellende muß mindeſtens 17 Jahre alt ſein
darf aber das 20 Jahr noch nicht vollendet haben

Der Einznuſtellende ſoll mindeſtens 154 em groß vollkommen geſund frei von
körperlichen Gebrechen ſowie wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein
und die Brauchbarkeit für den Friedensdienſt der Infanterie beſitzen

7 Der Einzuſtellende muß ſich tadellos geführt haben lateiniſche und deutſche
Schrift mit einiger Sicherheit leſen und ſchreiben können und die erſten Grundlagen des
Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen

8 Der Eintritt in eine Unterofſizierſchule kann nur dann erfolgen wenn ſich
der Freiwillige zuvor verpflichtet nach erfolgter Ueberweiſung aus der Unterofftzierſchule
an einen Truppentheil noch vier Jahre im aktiven Heere zu dienen

9 Der Einberufene muß mit austeichendem Schuhzeng zwei Hemden und mit
6 Mark zur Beſchaffung des erforderlichen Putzzeuges verſehen ſein Jm Uebrigen iſt
die Ausbildung koſtenfrei die Unteroffizierſchüler werden bekleidet und verpflegt wie jeder
Soldat des aktiven Heeres

10 Wer in eine Unteroffizierſchule aufgenommen zu werden wünſcht
hat ſich bei dem Bezirkskommandenr ſeines Aufenthaltsortes oder bei dem
Kommandeur einer Unteroffi u z Zt in Potsdam Jülich Biebrich
Weißenfels Ettlingen und Marienwerder perſönlich zu melden und hierbeifolgende Papiere vorzulegen

a einen von dem Civilvorſitzenden der Erſatz Kommiſſion ſeines Aus
hebungsbezirks ausgeſtellten Meldeſchein

den Konfirmatitonsſchein bez einen Aueweis über den Empfang der
erſten Kommunion

o etwa vorhandene Schulzengnifſſe
eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Veſchäftigungsweiſe

t früher überftandene Krankheiten und etwaige erhebliche Be
aftung

Eine Einſtellung findet indeſſen bei ven Unteroffizierfchulen in Pots
sam Jnlich und Weißenfels nicht mehr ſtatt da diefelben ſich ans Unter
offiziervorſchulen ergänzen

11 Jſt die Prüfung im Leſen Schreiben und Rechnen ſowie die tie Unterſuchung welche beim Vezirts Kommando nur Mittwochs und Sonnabends
von 10 Uhr Vormittags ſtattfindet günſtig ausgefallen ſo wird zunächſt die
Verpflichtungs Verhandlung über die vorgeſchriebene längere aktive Dienſtzeit Ziffer 8
aufgenommen

Diejenigen Freiwilligen welche den Eintritt nachgeſucht haben erhalten durch
Vermittelung des zuſtändigen Bezirkskommandos den Annahmeſchein von der Unter
offizierſchule welcher ſie zugetheilt worden ſind

Nach Ertheilung des Annahmeſcheins tritt der Freiwillige in die Klaſſe der vor
läufig in die Heimath beurlaubten Freiwilligen Die Einberufung erfolgt von derjenigen
Unteroffizierſchule welche den Annahmeſchein ausgeſtellt hat durch Vermittelung des
betreffenden Bezirkskommandeurs

Eine Löſung der Eintrittsverpflichtung kann nur mit Genehmigung der Jnſpektion
der Jnfanterieſchulen erfolgen Koſten dürfen der Militär Verwaltung nicht entſtehen
Wird die Löſung der Verpflichtung nach dem Eintreffen auf einer Unteroffizierſchule er
beten ſo hat der betreffende Freiwillige wenn die Genehmigung ausnahmsweiſe ertheilt
wird die Koſten der Rückreiſe zu tragen

Die Wünſche der Freiwilligen um Zutheilung an eine der Unteroffizierſchulen in
Biebrich Ettlingen und Marienwerder ſollen ſoweit angängig berückſichtigt werden

12 Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unteroffizierſchulen findet alljährlich
eimal ſtatt und zwar bei den Unteroffizierſchulen in Biebrich und Marienwerder im
onat Oktober bei der Unteroffizierſchule Ettlingen im Monat April

Wer zu dieſen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann darf in freiwerdende
Stellen der Unteroffizierſchulen in Biebrich und Marienwerder bis Ende December der
Unteroffizierſchule in Ettlingen bis Ende Juni eingeſtellt werden vorausgeſetzt daß dann
noch allen Aufnahmebedingungen genügt wird

13 Unteroffizierſchüler die ſich durch mangelhafte Führung oder durch zu geringe
Leiſtungen als nicht geeignet für den Unteroffizierberuf erweiſen werden aus den Unter
offizierſchulen entlaſſen

14 Entlaſſenen Unteroffizierſchülern wird bei ſpäterer Erfüllung der geſetzlichen
Dienſtpflicht die in der Unteroffizierſchule zugebrachte Dienſtzeit grundſätzlich nicht in An
rechnung gebracht S 87,6 der

15 Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule erhalten bei guter Führungdiejenigen Unteroffizierſchüler welche in die Heimat beurlaubt werden eine mag
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